
Ueher die Zersetzungsvorgänge im Thierkörper 
bei Fütterung mit Fleisch und Fett. 

Von 

M. v. Pettenkofel' und C. Voit. 

Unsere früheren Versuche haben ergeben, dass bei Darreichung 
von reinem Fett die Fettabgabe vom Körper ganz aufgehoben, ja 
sogar Fett angesetzt werden kann, während stets noch Eiweiss ver­
loren gebt,1) dass dagegen bei Zufuhr von Fleisch unter allmäliger 
Aufhebung des Eiweissvel'lustes der Körper immer weniger Fett 
einbüsst, bis er sich mit Fleisch völlig erhält oder selbst Fett aus 
dem zersetzten Eiweiss ablagert. 2) 

Es ist die Aufgabe dieser Abhandlung, darüb~r zu berichten, 
wie sich der Umsatz des Fettes gestaltet, wenn zum Fleische der 
N ahl'ung noch Fett hinzugefügt wird; der Einfluss des.Fettes auf 
den Eiweissumsatz ist von dem einen von uns (V.) frühers~chon ein­
gehend besprochen worden. 

Die Versuche wurden an dem nämlichen grossen Hunde an· 
gestellt, der auch zu den früher mitgetheiIten gedient hatte, und 
zwar bei verschiedenen Mengen von Fleisch und Fett. Was die 
Methoden betrifft, so verweisen wir auf unsere letzten hieher ge. 
hörigen Angaben in diesel' Zeitschrift. 3) 

Die folgende Tabelle soll zunächst eine U ebersicht übel' die 
Hauptl'esultate der 17 Versuche bieten: 

, 

;,) Diese Zeitsohrift 1869. Bd. V. S. 369. 
2) Diese Zeitsohrift 1871. Bd. VII. S. 489. 
B) Diese Zeitsohrift 1871. Bd. VII, S. 434, 
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2 Ueh. d. Zersetzungs vorgänge im Thierkörp. bei Fütterung mit Fleisch u. Fett. 

-

Harn 
, 

Resph'ation Nahrung 
Nr. Datum 

Harn-
_. __ .. ,,~ 

SlOH2 Fleisch Fett Wasser Menge stoff 002 HO 0 

I 
1. 24. Febr. 61 400 200 1 578 288 31.3 590.8 (910.9) - - (585.7) 
2. 21. April 61 800 350 453 483 45.1 598.1 (73M) - - (584.5) 
3. 23. 

" 
61 1800 350 1410 867 93.0 840.4 - - - -

4. 3. Juni 62 500 200 0 361 37.6 417.3 426.9 6.4 3.7 299.4 
0. 6. ~ 62 500 200 105 316 36.3 427.8 626.5 4.3 4.5 274.8 

, 6. 22. Juli 62 500 200 0 285 3:2.4 473.0 M,J.<\: fl.ß 17.1 449.2 
7. 27. ~ 62 500 200 0 293 35.1 478.5 644.6 2.8 8.8 186.9 
8. 30. " 

62 500 200 370 341 37.6 466.5 670.~ - - 374.0 
9. 9. März 63 1500 30 0 1030 104.6 535.0 325.6 0 1.4 ·100.0 

10. 13. 11 63 1600 30 0 1055 105.2 533.0 329.0 0 0 475.9 
11. 17. 

" 
63 1500 60 0 1139 107.6 560.4 403.7 0 17.3 503,4 

12. 20. II 63 1500 100 0 989 98.8 507.7 348.8 0.7 3.5 4,32.7 
13. 24. 

" 
63 1500 100 0 1016 102.8 561.9 398.2 1.5 0 480.1 

14. 27. 
" 

63 1500 150 0 1060 105.7 563.3 390.6 2.D 0 564,,'1 
15. 30. 11 63 1500 150 0 1073 103.4 571.7 362.2 0.9 0 478.7 
16. 12. :Mai 63 500 100 0 353 35.1 361.6 274.7 '3.2 0 377.5 
17. 18. Juni 63 1500 100 0 979 104.6 508.7 3M.l 1.5 0.9 397.3 

Auoh hier werden wir nioht eine chronologisohe Reihenfolge 
bei der näheren Auseinandersetzung der Versuohsresultate einhalten, 
sondern mit den Fütterungsreihen mit den geringsten Fleiscbmengen 
beginnen und zu denen mit grösseren übergehen. 

I. Abschnitt. 

400 Fleisoh und 200 Fett. 

Reihe vom 20.-25. Februar 1861. 

Nachdem das Thier nach längel'em gemischtem Pressen vom 
15;~20. Fehl'. 1861 täglioh 1800 Fleisch erhalten hatte, mit denen 
es sich schliesslich im Eiweiss - und Fettgleicbgewiohte befand, 
bekam es während fünf Tagen (20.-25. Fehr.) 400 Fleil:!ch und 
200 Fett. 

Dabei entleerte es folgende Harnstoffquantitäten und zersetzte 
folgende Fleischmengen : 



\Ton M. v. Pettenkofel' und a. V-oit. s 
Harnstoff 

1) 44.8 
2) 39.6 
S) 34.7 
4) 32.6 
5) 31.3 

Fleischumsatz 
635 
564 
498 
469 
450 

Anfangs wurele also wegen der vorausgehenelen reichlichen 
Fleischzufuhr mehr Fleisch zersetzt als später, und noch am fünften 
Tage wurden 50 Fleisch mehr in den Zerfall gezogen als verzehrt 
worden waren. 

Am fünften Tage kam eler Hunel in den Respirationsapparat, 
es wurde aber damals nur die Kohlensäure der Athemluft bestimmt; 
wir können daraus den Fettverbrauch wohl entnehmen, und wh, 
suchen ;:tuch elie Menge des zur Verbrennung elar zersetzten Stoffe 
nöthigen Sauerstoffs unel elie Abgabe von Wasserdunst nach den 
friiher gemachten Annahmen und V ol'behalten zu berechnen. 

:Wir erhielten: 
"." .. - -,., 

Datum IC1:\rpergewicht Wasser Harn. 
Harnstoff Kohlensiiul'e 

1861 in Kilo getrunken menge 
., .- .. -

24. Februar 32.910 578 288 31.3 590.8 

25. 
" 

32.880 

Berechnet man die Elemente der Einnahmen unel Ausgaben, 
so finelet sich eler Umsatz an Fleisch und Fett, und das, was der 
Organismus daran gewonnen oder verloren hat. 

'- ~-"~'!..~~::::::=::-~-:;;:...--==:.::":--. - .- .- - .. ,.,-- _~M' ."," 

I 
I .Einnahmen: 

Fleisch • • · '400.0 303.6 50.1 6.9 lR.6 20.6 5.2 
Fett . · • • 200.0 - 153.0 23.8 - 23.2 -
Wasser • • · 578.0 . fJ7S.0 - - -

I 
- --

Sauerstoff · • 585.7 - - - - 585.7 -
1763.7 881.6 I 20H,l 30.7 13.6 629.5 I 5.2 

97.9H 97.9 783.7 
783.70 - -12S.6 1413.2 

1* 



4 Ueb. d. Zerset7.ungsvol'gänge im Thierkörp. bei Fütterung mit Fleisch u. Fett. 

_.~~ .... - - ._.' 

I 
".--~ 

I ~-I· ~ ___ ~~,~~C~l~ HO 0 
--_.-

Ausgaben: 

Harn. . . · 288.0 247.2 8.8 2.3 14.6 10.4 4.7 
Koth • . . · 36.9 21.5 8.3 1.3 0.7 2.0 3.1 

Hespir!ltion . • 1501.7 910.9 161.1 - - 429.7 -
1826.6 1179.6 178.2 3.6 !r).B 442.1 7.8 

131.IH 131.1 1048.5 
1048.50 -

13,1,,7 1490.ß 

Differenz - - 62.9 - +24.9 ...c. 6.1 -1.7 -77.4 - 2.fi -
... 

I I I ~ A8C~I~_~ 0 H N 
-. 

I G esammtverbrauch · • 178.2 134.6 15.3 90 t1.9 7.8 
.-

in 449.7 Fleisch · · 56.3 45.7 H).3 326.5 5.9 

in 159.4 Fett . · • 121.9 19.0 0 18.5 0 

Rest Wasser . · • 0 I 69.9 I 0 559.9 I 1.9 

Sauerstoff berechnet: 585.7. 

Dal'nach ergeben sich folgende Zersetzungen: 
.. '. . "--- -, -- .. . , .- - -~-~'"--. ,.,,-~ .. _ .. -', 

Fleisoh Fleisch Fett Fett Wasscl' . Sauerstoff 
zersetzt am Körper zersetzt !Im Körper am Körper nüthig 

449.7 - 49.7 159.4 +40.6 - 91.5 585.7 

Mit 400 Fleisch und 200 Fett erhält sich also der Körper deR 
Hundes nicht auf seiner Zusammensetzung, er giebt noch von seinem 
eigenen Fleische (50 Gl'mm.) ab und setzt dagegen Fett (41 Grmm.) 
an. Als eben ausreichende Nahrung hätte man daher etwas meht· 
Fleisch und etwas weniger Fett darreichen müssen, und zwar etwa 

~ 500 Fleisch mit 159 Fett. In der vorausgehenden Reihe, wo i 800 
Fleisch gefüttert worden waren, wurden 1757 Fleisch zersetzt und 
1 Fett aus dem letzteren angesetzt. 

Die Zersetzung von 159 Fett und die A.ufnahme von 586 Sauer­
stoff bei Zufuhr von 400 Fleisch ist eine sehr bedeutende i um den 
Grund hiefül' zu finden, muss man ins Auge fassen, dass der Körper­
zustand des Tllieres dUl'ch die vorausgehende :B'üttel'ung mit ge-
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mischter Kost und mit 1800 Fleisch ein sehr guter war, und dass 
namentlich durch das gemischte Fressen und die fünftägige Fütterung 
mit 400 Fleisch und 200 Fett eine reichliche Ablagerung von Fett 
stattgefunden hatte. 

Il, Absülmitt. 

1) 500 Fleisch und 100 Fett 

den 12. Mai 1863. 

Das Thier hatte vom 20. April bis 12. Mai 500 Fleisch er­
halten und bekam am 12. Mai zu dieser Fleischpol'tion noch 100 
Fett. Es waren vorher im Mittel aus den viel' letzten Versuchen 
bei 500 Fleisch 566 Fleisch und 47 Fett zersetzt worden, d. h. der 
Körper hatte noch 66 Fleisch und 47 Fett verloren; die mittlere 
Sauer~toffmenge betrug dabei 328.8 Grmm. 

An Harnstoff wurde ausgeschieden: 

Datum Harnstoff 

23. April 500 0 40.2 
*24. n 500 100 37.2 

25. n 500 0 40.3 
26. n 500 () 41.9 
27. n 500 Cl 41.3 
28. n 500 0 41.5 
29. n 500 0 41.2 
30. II 500 0 41.5 

1. Mai 500 0 40.2 
0 .. 

" 
500 0 40.1 

3. » ' 500 0 41.6 
4. n 500 0 39.3 
5. n 500 0 41.5 
6. n 500 0 39.5 
7. 

" 
500 0 40.0 

8. n 500 0 40.0 
9. 

" 
500 '0 38.9 

10. n 1'00 0 39.7 
11. n 500 0 40.3 

*12. n 500 100 • 35.1 
13. 

" 
500 0 38.8 

14, !!' 500 0 40.2 
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., ..... ~~"~~-"""--_ ... 

"1-~~,~ti""~;"t-l~'MWff Datum 

15. Mai 500 () 30." 

Hi. " 
500 0 40.8 

17. " 
500 II ·10.1 

18. l! 
500 0 ·JO.O 

19. 
" 

500 0 ·l1.1j 

20. " 
[,Oll () BH.\2 

21. 
" 

ClOU 0 ·!0.0 

2'J 
~. " 

500 () ·.10.5 

An den beiden mit * bezeichneten Vel'suchstageu, an welchen 
zum Fleisch 100 Fett hinzugegeben wurden, war die Hal'nstoffmenge, 
also auch die Eiweisszel'seGzung eine geringere. Am 12. Mai, wo 
der Hund im Respil'ationsapparate sich befand, erhielten wir: 

i Was.!)r H i Oll ' --];:t~~-~K' •• ;;g;"1 H"~" I H,;;: K,l.l .. " I ,li ,! : S;:~,:-
1863 wicht in Kilo mengel stoff siluro i I' I " ~ I stoff 

=~~=: =~=~ """" T:::::"-r;~;r;;~-~;;;";-,-;~.~~-;i,;"~~l ;17~"-; 

Dies in die Elemente aufgelöst el'giebt: 

HO N 
. ,.~ ... _ ..... __ . " - - --- ".-'-----'"-:"-'--'-;"::'::-'- .. . .. " _ .. _,_ .. _--~-- . 

Einnahmon: I I 
I 

E'leisoh .' · · 500.!) 379.5 U2.61 8.7 17.0 25.8 ({.5 

Fett. · · 10[1.0 -- 76.51 l1.D - 11.6 --
Sauerstoff' · · 1375.5 - - - 375.5 

I 
---

075.1) 379.5 139.1 

I 
20.6 17.0 tl12.9 0.5 

42.1 }1 42.1 337.3 
337.30 I - -Ausgaben: 62.7 750.2 

Harll · . · 353.0 ' 307.2 \J.8 2.6 16.4 11.7 5,~ 

Koth. · · • 14.9 8. t 3.6 0.5 0.3 Oof) 1.5 
Respiration · 639.5 274.7 98.ß 3.2 - 2ß3.0 -

1007.\L 590.0 112.0 6.3 16.7 275.6 6.7 
65.5 H 65.5 524.5 

524.50 - -71.8 SOO.l 
Differenz - -- 31.9 - + 27.1 - 9.1 + 0.3 - 49.9 -0.2 -

• 



Von M. v. Pettonkofor und C. Voit. 7 

o 
. - -----

I 71.8 -r16.7 
-

Gesammtverbrauch • • 112.0 424.6 6.8 

in 491.2 Fleisch. • 61.5 I 49.9 16.7 356.7 6.4 

in 66.0 Fett, • • 50.5 7.8 0 7.7 0 
" " . 

Rest Wasser , · • 0 14.1 0 60. '3 0,4 

nach H = 112.6 

Sauerstoff berechnet 323.1 
SauerstQff auf. • . 375.5 (+ 14 %) 

Es sind also zersetzt worden: 
, ._.-

-·"··T~"" . .. " "" . - '--,-_. 

-- r 
. 

Fleisch Fleisch I Fett FeH· Wasser Sauerstoff 
zersetzt um Körper I zersetzt am KÖl'pel' am KBrper " auf 

I 
401.2 +8.8 ß6,r) + 34.0 - 15.6 

I 
375.5 ., 

Die Zersetzung von Fett ist hier ungleich geringer als in der 
vorigen Reihe bei Fütterung mit 400 Fleisch und 200 Fett; es 
wurden nämlioh hier bei Zusatz von 100 Fett zum Fleisch nur 
66 Fett zerstört, in der vorigen Reihe aber bei Zusatz von 200 
Fett 159 Grmm. Der Körper verhält sicb auch in beiden Reihen 
sehr ungleich; während derselbe früher, wie oben angegeben, reich 
an INeisch und namentlich auch an Fett wal', hatte er vor deI' 
jetzigen Reihe durch die 22 tägige Fütterung mit nur 500 Fleisch 
naoh und nach gegen 1400 Fleisch und 1000 Fett eingebüsst. 

Von Interesse ist der Vergleich der Effekte der FütterllUg von 
500 Fleisch mit der von 500 Fleisch und 100 Fett und der früher 
mitgetheilten 1) von 100 Fett allein. Er zeigt Folgendes: 
- 'I,i;;' -.; .. -"ti.;;' S""'loffiS;'''''' . Nahrung 

Fleisch 

zersetzt am Körper zersetzt Körper auf nBthig 

ff 

_. 

I 
.. 

500 Fleisch . . • · 566 -66 47 -47 329 330 

500 Fleisch u. 100 Fett 491 ,+9 66 +31 375 323 

100 Fett , • • , · I 159 -159 94 + 6 262 303 

1) Diese Zeitsohrift 1869. ~d, V. S. 388, 



8 Ueb. d. Zersetzungsvol'günge im:rhiel·kllrp. bei Fütterung mit Fleisoh u. Fett 

Während also bei 500 Fleisch allein das Thier zu Grunde ge~ 
gangen wäre, da es stets noch Fleisch und Fett von sich verlor, 

bewirkte die Zugabe ven 100 Fett zum Fleisch, dass der Körper 

kein Eiweiss mehl' abgab und Fett ansetzte. 
Bei Fütterung mit 500 Il'leisch wird am meisten Fett zersetzt, 

mehr bei 500 E'leisch und 100 Fett, am meisten bei 100 Fett allein; die 

Fettzerstörung ~teht in umgekehrtem Verhältnisse zum Eiweisszel'f'all. 

2) 500 Fleisoh und 200 Fett. 

Reihe vom 3. Juni bis 3 L Juli 18G2. 

Nachdem der Hund vom 17. April bis 3. Juui, also während 

47 Tagen, täglich 500 Fleisch und 200 Stärke otter Zucker erbalten 

batte, wobei er im Ganzen 2377 Fleisch verlor, aber etwa 822 Fett: 

ansetzte,. bekam er vom 1:1. Juni bis 31. Juli 500 Fleisch und 200 Fett. 

Er befand sich dabei nahezu im Stickstoffgleichgewichto, denn Cl' 

setzte in d'en 158 Tagen l1ur 94 lJ'leisch an. 

Während diesel' Zeit wurden fünf Respirationsvel'suche gemacht' 

und zwar am 3. und 6. Juni unc1 am 22., 27. und 30 Juli. 

Es .wurde an clen fünfVersllchsta,gen an Harnstoff ausgeschieden: 

3. Juni 37.6 27. Juli 35.1 

6. " 36.3 30." 37.6 
22. Juli .. 32.4 

Die mittlere tägliche Harnstoffmenge der ganzen Reihe betrug 

34.9 Grmm. 

Die Versuche ergaben folgende Hauptresultate : I 

- ~_ . "~,~ _ ~.. . .r~~" .. ",_"_.,, .. ~ ,,_ ,._ , .• 

Datum KB1'pel'gewicbt Wasser Harn- H",· KohI~.1 :l"l Saue 

1862 in Kilo getrunken 
' Iwasser H OEz 

8tO menge stoff süure . 
. _.-

r-

ff 

3. Juni 29.680 0 361 37.6 417.3 426.9 U.{ 3.7 299. 4 
4. 

" 
29.464 

6. n 29.710 105 316 36.3 427.8 626.5 4.3 4.5 214.. 8 
7. 

" 
29.410 

22. Juli 34.120 0 285 82.4 473.0 554.4 H.8 1'7.1 4.t9. 2 
28. 

" 
H3.933 

27. 
" 

34.520 0 298. 35.1 478.5 644.6 2.8 8,3 186. 9 
28. II 88.976 
30. H 34.470 370 341 37.6 466.5 670.5 '- - 374. o 
31. 

" 
34.428 
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Die Berechnung der Elemente der Einnahmen und Ausgaben 
fährt zu folgenden Werthen: 

a) den 3. ,Juni: 

~...:::=;::--..:::: .. :::.~-_.~ ._- -- .... _._~.. _. -"-"" -- --- ---------- -
Einnahmen: 

Fleisoh • · · 500.0 379.5 62.6 8.6 17.0 25.7 6.5 
Fett. • · · 200.0 - 153.0 23.8 - 23.2 --
Sauerstoff . · 299.4 - -- - - 299.4 --999.4 379.5 215.6 32.4 17.0 3·18.3 ti.5 

42.2B 42,2 337.3 , -337.3 0 -74.G 685.6 
Ausgaben: I 

Harn · · · 361.1 312.1 I 10.5 i 2.8 17.5 12.5 5.6 
Koth · · · 39.6 24.9 8.6 1.3 0.8 2.1 1.9 
Respiration • 854.8 426.H 110.6 7.3 - 303.5 -

1255.0 763.9 I löD.71 11.4 1 ß.3 I 318.\ I 7.5 
84.9B 84:.9 679.0 

679.00 - _. 
96.3 !J97,l 

Differenz - - 255.6 -
I 

+79.9 - 21,6 -1,3 - 311.5 -1.0 -

J 0 o Asohe 
~~,,:~~=.-:;: ""~, 

I I I Gesammtverbrauoh . · 135,7 96.2 18.3 697.8 7.5 

in 538.0 ]'leisoh . • 67. t 04.7 18.3 SüO.7 7.0 

in 89.4 Fett. . . . 68,4 10.6 0 10.4 0 
. 

Rest Wasser . . · 0 30.9 0 ~ 296.7 . 0.6 

nach 11 :... 247.4 . 

Sauerstoff berechnet _ 348.7 
Sauerstoff auf •• 299.4 (:=: - 16 %). 

Es wird darnach im Körper zersetzt: . 
. - -, 

Fleisch Fleisch Fett Fett Wasser 
Sauerstoff 

zersetzt um Körper zersetzt am Körper am Körper 

-
- I 1--307•7 538.0 - 38.0 89.4. + 110.6 299.4 
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Der Körper reichte also mit 500 Fleisch nicht ganz aus, um 

das Eiweissbe.dül'fniss zu decken, er verbrauchte aber von 200 Fett 

nur 89.4 Gl'mm. 

b) den 6. Juni: 

1 

H N o Asche 

l'!:.=:;:.::::",,~;;"":' 
........ _'"-~,,"- "" ... ~--::::..~::::':"~::;"~:'::'.~'~ .. . . ::::~~;:;;':=:::-.-"::.;::: "=""~"""r"""""c""",,"~"=" ,,'> 

Einnahmen: I 

Fleisch • · · 500.0 379.5 62.6 8.6 17.0 25.7 G.I) 
Fett . · · · 200.0 - 158.0 23.8 -,- 2B.~ -
Wasser. • · 105.0 105.0 

I 
- - - - .-

Rauel'stoff · · 274.8 - - _. .- 2H.8 --, 

1079.8 '18-1.5 215.ß 32.4 17.0 323.7 G.5 
53.8H 53.8 I 430,7 

I 

-130.7 0 - I -
Ausgaben: 

86.3 
! 

75M 

Harn 316.7 260.3 I 10.2 2.7 16.9 
i 

12.2 · • · I 
, 5,4, 

I I 
Koth. · · 39.6 24.9 8.6 1.3 0.8 I 2.1 1.9 , i 
Respiration 1063.1 026.5 I 1 :2Cl.O 5.4 I "n •• ' 811.2 -• ! . ...- --

14lD.'J 9~(I.7 138.8 9,4 17.7 325.!l 7.4 
102,3 Ii 102.K 818.4 
818,4 0 -111.7 11 da.9 

Differenz - - 339.6 - + 76.8 - 25,4 - 0.7 - 389.5 - {J.B -
, .. . .. -............. . . . .,. 0'1";;' ... - ,._ .. . .... ." - -

I N l .. 0 Asohe 
I I 

···'··=~"~=·'==~"='·~f'.'''''C"'~''C'·''''·i''=' . _."-,.~"_.~ '''--' 

GeSllnlmtverbrauch · · 138.8 111.7 17.7 869.2 7,4 

in 520.6 Fleisch · · 65.2 52.9 17.7 378.0 6.8 
in 96.2 Fett . · · 73.6 11.4 0 11.2 U 

Rest Wasser . · · U 47.3 0 ,179,(J O.ß 
naoh 11== 378.6 

Sauerstoff berechnet 875.9, 

Sauerstoff auf • • 274.8 (== - 370f0). 

Es ergiebt sich daraus folgender Verbrauch: 

Fleisch Fleisoh Ftltt Fett Wasser 
zersetzt am Körper zersetzt am Körper am Körper 

Sauerstoff 

.. "._."-".- . .. ,., 

520.6 - 20.6 I, 96.2 + 103.8 I, - 337.3 274.8 
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Das Resultat ist im Allgemeinen das. gleiche wie im vorigen 
Versuche. 

c) Den 22. Juli: 

='=.=,===. ==.==_ H=o==~I._~r-~l=_=1I==·=-N=··--·~=·=O=·=· "'~I="~=:c=he= 
Einnahmen: 

Fleisch. . . 500.0 
FeU. • . • 200.0 
Sauel·stoff. . 1149.2 

1149.2 

Ausgaben: 

379.5 62.6 
153.0 

379.5 215.6 
42.2l:l 

337.3 0 

8.6 
23.8 

32.4 

~I 
74.U 

Harn . . . 285.4 243.2 EU 2. [ 
Koth •. " 30.6 2U) 8.6 1.8 i 

17.0 

17.0 

15.1 
0.8 I 

25.7 
23.2 

449.2 

498.1 
837.3 

835. t 

10.8 
2.1 

6.5 

6.5 

4.8 
1.9 

l\espirntion • 1050.8 55 U i 141.8 10.6 I - I 3440 i 
~------------~------~---r--~~--+---~----

I 

1375.8 82~.5 I 159.5 14.3 I 15.9 I 

91.Hl 91.'1 I 

731.1 0 105.7 

B50.9 
731.1 

1088.0 

1l.8 

Dift'cl'enz == - 226.6 + 56.1 - 31,1 + 1.1 - 252.51-0.3 

o . "j II 
N I lAsche () 

:'::':,~~~.;::.=~:::::-:~-- ,-"". . - - - .. .. ----
! 

(I cHammtvorbl'auch . · 159.5 105.7 I 15.H 638.8 (:.8 

in MiG.8 Fleisch . · 58.4 47.5 U\, \) . 338.9 ß.1 

in 1132.1 Fett. . · 101.0 15.7. 0 15.3 0 

Hest WaSSlll' • . · 0 I 42.5 0 28J,5 I 0.7 
nach 11 = 340.0 

I I I 
Sauerstoff berechnet 393.6, 
Saucrstoff auf . • 449.2 (+ 12 % ), 

Es wurden also umgesetzt: 
",.~~ .. - ... ,-...... ._- .-- .. . - .~,_._,-_.~ 

._~, 

.~. ~ '., .. " 
_. .. ~-~ . " ... -._~ 

Fleisch l~lßisch Fett Fett Wasser 
Sauerstoff 

zersetzt am leBt'per zersetzt am K5rper am Körper 

466.8 +83.2 + 67.9 - 358.1 449.2 
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Es wurde bier etwas 'Fleisch angesetzt und etwas mehr Fett 

verbraucht als in den beiden vo~'ausgehenden Versuchen. 

d) Den 27. Juli: 

, 

HO C H N 0 Asche 
., -"-, .. --_. " 

Einnahmen: 

Fleisoh . · · 500.0 379.5 62.6 8.G 17.0 25.7 6.5 

Fett. · · 200.0 - 153.0 23.8 - 23.2 -
, Sauel'stoff . · IB6.9 - - - - 18ß.\) -

... ...,~ "~ ..... km,,'. M. -"'-",." - ._-
88ß.9 379.5 215,(i 32.4 17.0 ~35.8 ß.5 

42.2H 42.2 337.3 

337.3 0 I 
,- -
7 ·tB 573.1 

Ausgaben: I 
Harn · · 296.8 251.0 9.9 2.6 17.0 11.7 5.2 
Koth · · · 39.6 2<1.fl 8.6 1.3 0.8 2.1 1.9 

Respiration · 1134-.2 (j,~4.G I 136.7 -L9 - 348.0 --. 
14iO.6 92U.5 155.1 8.8 17.8 361.8 7.1 

102.Bll 102.3 818.B 
818.30 -l1U 1180.1 

Diffel'enz - - 583.7 - + 60.5 - 36.'1 -0.8 - 60ß.9 -0.7 -

c 
,--

111.0 -l 
.,---- - ~--~_.::.~~~~"".";::;:"""'.-~, .- '" '-",~-" .. - -

Gesammtverbl'auch • · IM.l 17.8 \)93.2 7.2 

in 523.5 Fleisch. · 65.5 53.2 17.8 380.1 G.8 

in 117.1 Fett. . • 89.6 13.9 0 13.6 0 

Re,st WaSser . . · 0 43.9 0 599.4 0.4 

nach II = 361.2 

Sauerstoff berechnet 435.1 '~ 

Sauerstoff auf • • 186.9 (- 133 %). 

Darnach l'esultil'en folgende Vorgänge im Körper: 

Fleisch 

zersetzt' 

Fleisoh 

am Körper 

Fett 

zersetzt um Körper am Körper 

Fett Wasser 
Sauerstoff 

117.1 +82.9 - 412.7 
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Es ergeben sich hier ähnliche Verhältnisse wie in den Ver­
suchen a und b. 

e) Deu 30. Juli: 

Einnahmen: 

Fleisch. . • 
Fett. • • . 
WaS9CI'. . • 
Sauel'stoff. • 

, 

500.0 
200.0 
370.0 
374.0 

14<14.0 

Ausgaben: 

Harn • • • 342.3 
Koth. • .. 39.6 
Respil'ation • 1148.7 

1530.6 

379.5 

370.0 

749.5 
83.3B 

666.20 

293.3 
24.9 

670.5 

988.7 
107.8H 
878.90 

62.6 
153.0 

-
~ 

215.6 

10.5 
8.6 

133.4 

152.5 

8.6 
23.8 
-
-
32.4 
83.3 -115.7 

2.8 
1.3 
5.5 

9.6 
109.8 

17.0 

-
-
-
17.0 

17.5 
0.8 

18.3 

25.7 
2~.2 

374.0 

6.5 

4·22.9 6.5 
666.2 

1089.2 

. 12.5 
2.1 

339.3 

353.9 
878.9 

1232.8 

5.11 
1.9 

7.5 

Differenz == - 86.6 + 63.1 

119.4 

- 3.7 - 1.3 1- 143.6[- 1.0 

o I El I NI o I Asche 
, •• n ,-,,- .... ". - .--, -

18Ta58.8 Gesammtverbrauch . • 15~.5 119.4 7.0 

in 538.0 Fleisch. • 67.4 54.7 18.3 S90.7 7.0 

in 111.3 Fett. . • 85.2 13.2 0 12.9 0 

Rest Wasser • • • 0 51.5 0 455.2 0.6 

nach H == 4:12.0 

Sauerstoff bereohnet 417.1, 
Sauerstoff auf • • 374.0 (- 11 %). 

Dies giebtnachstehende Veränderungen im Köt'pel': 

Fleisoh I Fleisch I Fett 

zersetzt I am Körper ~setzt 

538~0 _._-_ .. ~ 3~.0 [==11=1=.3==\"=+=88=. 7=:==12=3=.0~==87=4.=O = 

Fett Wasser \ 

am Körper am Körper 
Sauerstoff 
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Die Resultate sind im grossen GanzeIl die nämlichen wie in 

den Versuchen a), b) und d). 

Der besseren Uebersicht halber stellen wir die Hauptresultate 

obiger fünf Versuche zusammen: 
, 

Fleisch 

zersetzt 
-I 'I,i';h 1 .... 1 ..• ,tI 1 w"", :;:;;";""1 ß~u;;;':" 
I am- IC1hperl zel'setz~ um Kör~ am Kiil'pol' I nuf nüthig , 

_._." -- .. -- . . ,_ ... ,,":;;:::;;;z:....- -=.~.":..::"';.:" 0.-__ "-'" .. ~-"_.--~-~-

a) 538.0 -38.0 89.4 + 110.6 --,307.7 . 290.4 318.7 
b) 520.ß -20.6 96.2 + 103.8 - 337.3 274-.8 87f>.9 
0) 466.8 + 33.2 132.1 + 67.9 - 358.1 449.2 393.6 
d) 523.5 -23.5 117.1 + 82.9 - 412.7 186.9 435.1 
e) 538.0 -38.0 111.3 + 886 -123.0 374.0 417.1 

Mittcl: 517.4 -- 17.4 I 109.2 
I + 90.8 - 307.8 I 316.H 

I 
39/11 

Daraus ergiebt sich, dass das Thiel' nach dem Mittel der fünf' 
Versuchstage mit 500 Fleisch nicht ganz zureichte, um den Eiweiss­
verlust zu verhüten; nach dem Gesammtmittel der 08 'rage setzte 
es im Tag 2 Grmm. Fleisch an, d. h. es befand sich dol' Körper 
wie in der vorher mitgetheilten Reihe mit 500 Flejsoh und lOO Fett 
nahezu im Stickstoffgleichgewichte. 

Es wurden dagegen im Mittel täglich 109.2 Fett zersetzt 
und 90.8 Fett am Körper abgelagert; in der vorigen Reihe bei 
Zufuhr von 100 Fett wurden nur 66 Fett zersetzt. Die heiden 
Versuche unterscheiden sich dadurch von einander, c1ftss ein Mal 

100, das andere Mal 200 Fett dargereicht worden waren, und ferner, 
dass in der früheren Reihe, wo durch die vorhergehende Fütterung 
mit 500 Fleisch in 22 Tagen etwa 1400 Fleisoh und 1000 Fett 

vom Körper eingebüsst wurden, der Körper ärmel' an Fett wal' als 

in der jetzigen, wo bei der Darreichung von 500 Fleisch und viel 
Kohlehydraten in 47 Tagen zwar 2377 Fleisch vom Körper ab­
gegeben, aber dagegen 822 Fett angesetzt wurden. Während der 
58tägigen Reihe mit 500 Fleisch und 200 Fett wurde anfangs, am 
ersten und vierten Tage der Fütterung, im Mittel nur 93 Fett zer­
setzt, später aber am 50., 55. und 58. Tage, nachdem das Thier 
um etwa 5350 Fett reicher geworden war, wurde täglich 120 Fett 
verbraucht. Damit steht in Zusammenhang, dass der Fettgehalt des 
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Kothes im Anfange ansehnlich geringer ist als später; es wird also, 
wenn der Körper sehr reioh an Fett geworden ist, weniger Fett 
aus dem Darme resorbirt; der Koth enthielt nämlioh: 

vom 5. Juni bis 6. Juli. 24.90 % Fett 

" 9. bis 23. Juli . . . 32.08" " 
" 25. Juli bis 2. August 37.59" " 

Im Tag wurden im Mittel entfernt: 
Trockner Koth Fett im Koth 

in den ersten 33 Tagpn . • 13.4 3.3 
" " folgenden 17 Tagen . 15.0 4.8 
" " letzten 8 ". • 19.5 7.3 

Im Ganzen wurden in den 58 Tagen 5266 Fett abgelag·el't. 

Der Körper verlor in allen Versuohen nioht unbeträohtliche 
Mengen von Wasser. Dabei ist jedoch zu bemerken, dass das Thier 
zwar an den 53 Zwischentagen stets Wasser vorgesetzt erhielt, jedoch 
nicht an den Versuchstagen a, 0 und d. Im Ganzen wurde der 
Körper während der 58 tägigen Fütterung mit 500 Fleisoh und 
250 Fett ärmel' an Wasser; am ersten Tage wog das Thier bei 
leerem Darme 29607 Grmm., am letzten ebenfalls bei leerem Darme 
34284 Grmm; während dieser Zeit hatte es 29 trooknes Eiweiss 
und 5266 Fett::::: 5295 feste Substanz angesetzt, es wal' aber nur 
um 4677 Grmm. schwerer geworden, es musste also 618 Grmm. 
Wasser abgegeben haben. Es ist dies übereinstimmend mit der alten 
Erfahrung, dass bei der Mästung und dem Fettansatz die Gewebe 
der Thiere procentig mehl' feste Theile enthalten. 

IlI. Abschnitt. 

800 Fleis(]h und 350 Fatt. 

Reihe .vom 20. -22. April 1861. 

Der Hund hatte nach einer 8tägigen Hungel'reihe und 6 tägigel' 
Fütterung mit gemischtem Fressen am 18. und 19. April 350 ~ett 
erhalten und darauf am 20. und 21. April 800 Fleisoh und 350 
Fett. Am 20. April wurden 39.2, und am 21. April 45.1 Harnstoff 
ausgeschieden. Den letzteren Tag brachte er im RespiratioDsapparate 



16 Ueb. d. Zersetzungsvorgänge im Thiel'körp. bei Fütterung mit Fleisch u. Fett. 

zu, der damals nur für die Kohlensäurebestimmung eingerichtet war; 

die Sauerstoffmenge ist daher hier nicht direkt bestimmt, sondern 
nur gerechnet, ebenso die Menge des verdunsteten Wassers. 

Es ergaben sich dabei: 
- - --, ... _- . __ .~ -.- .- ~~-_ ... ,,-~ -",,. 

_ H.mm"g' L~","~,rr_ 
~-

Datum KilrpOl'gewicht Wasser 
Kohlensäure 

1861 in Kilo getrunken 
- -~ 

~' 
. -..,.....-.'" -

21. April 32,410 453 I 45.1 (jU8.l 

2. " 
32.780 I 2 

Die Berechnung der Elemente lehrt folgendes: 
l.. 

l ~~ I 1._ AS_~he~ HO 0 
I 

N 0 
---

Einnahmen: . 

Fleisch , · 800.0 607.2 100,2 13.8 27.2 41.2 10.4 

Fett . · · 350,0 - 267.7 41.7 - 40.6 -
Wasser. · 453.0 453.0 - - - - -
Sauerstoff · 584.5 - - - - 584.(j -

2187.5 1U60.2 367.9 55.5 27.2 6nG.3 1O.1~ 

117.88 117.8 042.4 
942.4 0 --

Aus gaben: 
173.3 1608.7 

Harn. • • 483.0 42,L2 12.7 3.3 21.1 15.0 ß.7 
Koth " • • 42.9 29.5 7.5 1.2 0.5 1.7 2.!l 
Respiration. 1334.5 73M 163.1 - - 435.0 -

186Q.4 11900 183.3 4.5 21.6 451.8 9 ,) 
.~ 

132.2il 132.2 1057.8 
1057.80 -

ItlG.7 1509.6 
D ilferenz'= +327.1 - + 184.6 + 36.6 + fl.ß + 99.1 + 1.2 

-~. 

~-I 
_____ ~ H'~' 

0 H N 0 Asehe 
- -.~-. - -

1 I I. 
- ,. 

Gesammtverbrnuch . · l83.R 136.7 21.6 925.1 
I 

9.2 

) 

. 
in 635.0 Fleisch, · 79.5 !l4.!.i 21.6 461.1 8.3 

in 135.7 Fett. • • 103,8 161 0 1(l.7 I 0 

Rest Wasser , • • 0 1\6.0 0 450.1 0.9 

nach Il = 448.2 

Sauerstoff berechnet 584.5, 
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Das Resultat ist darnach : 
, - - _. _~_r 

Fleisoh Fleisoh 
I 

Fett Fett Wasser 
I 

Sauerstoff 
zersetzt am KBrper I zersetzt am Körper am Körper I nöthig 

~-» 

... _.,.-

635.0 + 16&.0 135.7 + 21.J.3 +73.0 584.5 

Bei 800 Fleisch und der' grossen Zugabe von 350 Fett wird 
ziemlich viel Flei::ich angesetzt, vor Allem abcr wird sohr viel Fett 
im Körper abgelagert; die Menge des verbrauchten }fettes ist eine 
ziemlich beträchtliche. 

Der Hund hatte am 18. und 19. April 350 Fett ohne Fleisch 
orhalten und am 19. April war ein früher veröffentlichter Re­
spirationsversuch 1) gemacht worden;· es lässt sich daher zusehen, 
welchen Unterschied in den Zersetzungen die Zugabe von 800 Fleisch 
hervorgebracht hat. Es fanden sich: 

-...... ---.~~-r=-======= .. =-= .. T===.-=r====7====r==~==~ 
Datum 

1861 
Nahl'Ung 

Fleisoh Fleisch Fett Fett am Sauerstoff 

zersetzt am Kllrper zersetzt Körper nöthig 

19. April 

21. " 

350 Fett 

800 Fl. u. 350 Fett 

227 

635 

- 227 

+ 165 

104 

136 
+ 18G 

+ 2B 

522 
584 

Bei Zufuhr von 800 Fleisch und 350 Fett wird demnach mehr· 
Fleisch und weniger Fett zersetzt als bei 350 Fett allein. 

IV. Absßlll1it~. 

1) 1500 Fleisch und 30 Fett. 

Reihe vom 9.-17. März 1863. 

Nachdem dem Hunde vom 16. Fehl'. bis 9. März 1500 Fleisch 
dargereicht worden waren, erhielt er vom 9. bis 17. März zu der­
selben Fleischportion 30 Fett zu. Auf den 9. und 13. März fielen 
Rospirationsversuche. . I 

1) Diese Zeitschrift 1869. Bd. V. S. 390. 
Zeitsollril't für Biologie. IX. Bd. 2 
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Es waren an diesen Tagen an Harnstoff im Harn enthalten: 

9. März • . 104.6 

10. 
" 

111.6 

1.1. 
" 

108.0 

12. 
" 

108.0 

13. 
" 

105.2 

14. 
" 

103.7 

15. 
" 

105.1 

16. 
" 

107.4 

Mittel 106.7 

Am 9. und 13. März erhielten wir: 

Datum 

1863 

Körperge. I Harn­

wicht in Kilo I menge 

- ._.' '-. • •• _---.- - _._- ~ - •• ----.,---- -p-" 

Harn- Kohlen· H 01 
Wasser' i. Sauerstoff 

stoff säure • 

9. März 33.280 1030 104.6 535.0 325.6 o '100.0 

10. 11 33.318 

13 
" 

fl3.480 1055 105,2 53R.0 329.9 0 0 475.9 

14 .. 
" 

33.568 

Zerlegen wir zunächst die Einnahmen und Ausgaben in dio 
Elemente. 

a) 9. März: 

Hol cl III N r 0 (ASCho 
".-,--" .. . '. - ... . _ .. -., •..... _--.. ... "'--'-'-""--"'-- ' .... "._- .-";'-.~.:.:::::::.";:::,' 

'-'-"'''''-- .. ""_ ... -.. -- .... 

Einnahmen: 

Fleisch . · · 500.0 1138.5 187.8 25.9 51.0 77.2 19.5 
Fett. · · · 30.0 - 22.9 fl.6 - fl.5 -
Sauerstoff . · 400.0 - . - - 400.0 - -

1930 1138.5 210.7 29.5 51.0 I 480.7 19.5 
12G.51I 126.5 1012.0 

1012.00 -Ausgaben: 156.0 1492.7 
Harn · · · 1030.0 893.5 29.4 . 7.7 48.8 34.9 Ui.6 
Koth · · · 34.2 23.8 5.0 0.7 0.6 1.4- 2.7 
Respiration · 862.0 325.6 147.0 0.'1 - 38U.1 , 

1926.2 12429 181.3 8.8 49.4 4254 18.3 
138.111 138.1 1104.8 

1104.80 -146.9 1530.2 
Differenz - +3.8 - +29,4- + 9.1 -I- 1.6 - -37.5 -\- 1.2 
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I ~H N 
I 

0 

Gesammtverbraueh • • 181.3 146.9 49.4 'I 1130.2 

in 1452.9 Fleisoh · · 181.9 147.6 49.4 1055.0 

in 0.7 Fett aus dem zer-
setzten Fleisch an 0.1 , 0,1 0 0.1 · 

Rest Wasser . • · · 0 0.6 0 75.2 

nach 11= 5.0 

Sauerstoff bereohnet 480.4, , 
Sauerstoff auf . • 400.0 (- 20 %). 

b) 13. März: 

19 

Asohe 

18.3 

18.9 

0 

0.6 

HO o HIN 1 0 I Asche 
.~,><---- -

Einnahmen: 
Fleisoh • • • 1500.0 '1138.5 187.8 25.9 51.0 77.2 19.5 
Fett. • · · 30.0 - 22.9 3.6 - 3.5 -
Sauerstoff • · ' 475.9 - - - - 475.9 .-

2005.9 1138.5 210.7 29.5 51.0 556.6 19.5 
126.5 II 126.5 1012.0 

1012.00 -Ausgaben: 156.0 1568.6 
Harn • · • 1055.0 917.7 29.6 7.8 49.1 35.1 15.7 
Koth. • • · 34.2 23.8 5.0 0.7 0.6 1.4 2.7 
Respiration • 862.9 329.9 145.3 - - 387.7 -

1952.1 1271.4 179.8 8.5 49.7 424.2 18.4 
Ut3H 141.3 1180.1 -1130.1 0 149.8 1554.3 

Diffel'enz - + 53.8 +30.9 +6.2 + 1.3 + 14.3 +1.1 -
'0''''"'",. ... . ....\ s ... __ 

I 0 Ii N 0 Asche 
... .--".- -

Gesammtverhranch • • · 179.8 149.8 49.7 1078.4 18.4 

in 1461.5 Fleisoh · • 183,0 H8.5 49.7 1061.4 19.0 

in 4.1 Fett alls zer ... 
setztem Fleisch an · 3.2 0.5 0 0.5 0 

Rest Wasser . . · · 0 1.8 0 17.5 0.6 

lIaoh 11 == 14.6 

Sauerstoff bereclmet 479.3, 
Sauerstoff auf . . 475.9 (- 0.7 %). 

2* 
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Darnach werden in heiden Versuchen verbraucht:' 

- .. - - - - -
r-- Wasser 

-- .... _"--

Fleisch I Fleisoh ]'ett Fett Sauerstoff 
, 

zersetzt 
I 

am Körper zersetzt nm Körper ' am Körper auf' 

~-'-' --_._-
i 

1452.9 +471 0 + 30.7 +40.'1 400.0 

1461.5 + 38.5 0 34-.1 + 7.0 475.9 

1Ilittel: 1457.2 +42.8 0 + 32.t +23.7 437.9 

Es wird also unter dem Einflusse des Fettes etwas Fleisch 
ang'esetzt, jedoch auch alles zu dem Fleische darg'ereichte Fett mit 
einem Theil des aus dem zersetzten Fleische entstandenen Fettes. 

2) 1500 Fleisch und 60 Fett. 

Reihe vom 17.-20. März 1863. 

Direkt auf die eben dargelegte Reihe folgte die jetzt zu be­
trachtende, bei welcher zu 1500 Fleisch 60 Fett gegeben wurden. 
Am ersten Tage der Füttel'Ung, den 17. März, wurden auch die 
Athempl'odukte bestimmt. 

Die Harnstoffmengen waren folgende: 

17. März 107.6 
18. 

" 107.9 
19. 

" 106.3 

Mittel 107.2 

Am 17. März erhielten wir: 

"--• ___ M_ __ .. -- --. - .. -- . _ ..... ... - - - - - -_. -. .. 

Datum Körperge- Harn- Hul'll- Kohlell-

1863 wicht in Kilo stoff 
Wasser H GHß Sauel'sto 

menge säure 
ff 

I .--" . --- e - -
I 

I 

I 17. i\HiI'Z 3M50 1139 !O7.6 560.4- 40B.7 0 17.B 503.4-

18. B3.393 I 
I " I 

I 
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Die Berechnung der Elemente ergiebt: 

HO o R o . Asche 
, 

."~~ 
... -- -

I I 
--

I 
.. 

Einnahmen: 

Fleisch . 1500.0 1138.5 I 187.8 25,9 
I 

19.5 · · 51.0 77.2 I 

Fett. 60.0 I 45.fJ 7.1 7.0 • • • .- i - -
Sauerstoff' , · 503.4 - i - - - 5Oll.4 -. 

206;\.4 1138.5 233.7 RB.1 I 51.0 587.6 19.5 
120.5 EI 126.5 1012.0 

1012.00 -
Ausgaben: 159.61 1599.6 

Harn · · • 1139.0 998.7 30.2 7.9. 50.2 35.9 HJ.1 
Koth · • · ·13.7 28.4 7.6 1.1 i 

, 0.8 2.0 3:i 
Respil'8.tion · D81.4 403.7 165.8 Ui - ·1076 _. 

2164.1 1,130.8 
I 

203.6 13.3 i 51.0 I 445.5 I 19.8 
159.0 H 1590 I 1271.8 I 

I 
I --..- I I 

1271.80 172.3 1717.3 i 

Differenz - - 100.7 .- I + 30.t 1- 12.8 0 -117.71- 0.3 -
f!L. __ 

0 H N 0 Asohe 

= ' -
'" --I ... -

I I r 

,--

I Gesammtverbrauoh • · 203.6 172,4 51.0 1213.9 19.8 

i~ 1500.6 Fleisch I 
. 

• 187.9 152.u 51.0 1089.7 19.5 

in 20.6 Fett . • · 15.7 2.4 0 2.4 I 0 

Rest Wasser • • • 0 17.4 0 121.9 0.3 

nach H= 139.4 

Sauerstoff berechnet· 486.2, 
Sauerstoff auf . • 503,4 (-H%). 

Das Resultat ist also: 
:~ ' ..... -..... --... . -. ------l' -- .,-------------,------

Fleisch Fleisch I Fett I Fett W!tsser 

I
' Sauerstoff 

zersetzt am K6rper. zersetzt I am K6rper a=mo.c;_K=o=·rp=e=r =1==== 

150ü.6 ~ \ 20.6 .'. '\ + 39.4 -157.2 I 503.4 

Der Ansatz von Fett j,st bei Darreiohung von 60 Fett etwas 
grösser als bei Darreichung von 30 Fett. 
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3) 1500 Fleisch und 100 Fett. 

Reihe vom 20.-27. März 1863. 

Auf. die vorher beschriebene Reihe bei Fütterung mit 1500 

Fleisch und 60 Fett kam die vom 20. -27. März, bei welcher 1500 

Fleisch und 100 Fett gegeben wurden. Dabei trafen auf den 20. 

und 24. März Respirationsversuche. 

Das Thier schied an Harnstoff aus: 
20. März 98.8 Harnstoff 

21. " 106.3" 
22. " 106.7 " 23. 

" 
104.7 

" 24. 
" 

102.8 
" 25. 

" 
107.5 

" 26. 
" 

99.8 " 
Mittel 103.8 Harnstoff. 

An den zwei Tagen, die im Athemkasten zugebracht wurden, 
fand sich: 

--
Datum Körperge- Harn- Harn- Kohlen-

Wasser H OH2 Sauerstoff 
1863 wioht in Kile menge stoff säure 

20. März 33.470 989 98.8 507.7 3·18.8 0.7 3.5/ 432.7 

21. 33.653 
" 

23. 
" 

34.l60 1016 102.8 561.9 398.2 1.5 0 480.1 

24. 
" 

34.264 

Bei der Auseinanderlegung in die Elemente erhalten wir: 
a) 20. März: 

HO o H / N / 0 I Asohe 

I 
Einnahmen: 

Fleisch. . · 1500.0 1138.5 187.8 25.9 51.0 77.2 19.5 
Fett. . . • 100.0 - 76.5 11.9 - 11.6 -
Sauerstoff • · 432.7 - - - - 432.7 -

2032.7 1138.5 264.3 37.8 51.0 fl21.5 19.5 
126.5H 126.5 1012.0 

1012.00 -
- 164.3 1533.5 
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.. .. - - . -~ .. 

I 
- _., 

r '1 N-r .... -

I AS~he HO 0 H 0 
- . . __ .". .. 

Ausgaben: 

Harn . . · 989.0 860.2 27.8 7.3 46.1 83.0 H.7 
Koth . . · 38.5 25.3 6.9 1.0 0.6 1.7 2.9 
Respiration · 860.7 348.8 141.0 1.6 - 369.3 -

1888.2 1234.3 175.7 9.9 4ü.7 404.0 17.6 
137.111 137.1 1097.2 

1097.20 -147.0 1501.2 

Differenz - + 144.5 - + 88.6 + 17.3 + 4.3 + 32.4 + 1.9 -

,--;-r- -
o I H I 

-
N o 1 Asche . 

- .... 

Gesnmmtyel'brauch • • 175.7 147.0 I 46.7 1068.5 

in 137-1.4 Fleisch • 172.1 139.7 I 46.7 I 998.1 
in 4.7 Fett. . . · 3.6 0.6 I 0 I 0.5 

Rest Wassor • • 0 6.8 0 69.9 I 
nach Jl = 54.3 I 

Sauerstoff berechnet 447.7, 
Sauerstoff auf. • • 432.7 (- 3%). 

b) 24. :März: 

HO o 
= 

Einnahmen: 

Fleisch. • • 1500.0 1138.5 187.8 25.9 51.0 77.2 
Fett. • · · 100.0 - 76.5 11.9 - 11.6 
Sauerstoff • · ·180.1 - - - - 480.1 

2U60.1 113?5 26'1.3 1 37.8 51.0 568.9 
126.5 H 126.5 1012.0 

1012.00 -
Ausgaben: 164.3 1580.9 

Harn • · · 1016.0 881.9 28.9 7.6 48.0 34.3 
Koth • · i 38.5 25.3 6.9 1.0 0.6 1.7 
Respiration · 9.)0.1 398.2 153.2 - - 408.7 

2014.6 1305.4 189.0 8.6 48.6 444.7 
145.0 H 145.0 1160.4 

1160.40 -153.6 1605.1 

DifferelJz - + 65.5 - +75.3 + 10.7 +2.4 -24.2 

n.6 

17.9 

0 

0.2 

19.5 
-
-

19.5 

15.3 
2.9 
-

18.2 

+ 1.3 
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o H N o 
~ -

I 

, 

Gesummtverbrauch . . 189.0 153.6 48.6 1125.0 18.2 

in 1<130.0 Fleisoh 179.0 I 145.3 I 48.6 

I 

1038.4 18.6 

in 13.0 Fett . . . 9.9 I 1.5 
I 

0 1.5 0 

Rest Wasser . . 0 6.7 0 85.1 I 0.3 

nach H= 53.9 
• 

Sauerstoff berechnet = 510.7, 
Sauerstoff auf • . = 480.1 (- 6 %). 

Darnach sind die Resultate der beiden Versuche: 

---- ... - ~ ". -- .. _--"',-. . - ~ .-. ~, .- ..... -

Fleisoh Fleisoh Fett Fett Wasser 

um Körper 
Sauerstoff 

zersetzt zersetzt am Körper am Körpor 

=, .. - "' -. ___ o. 

a) 1374.,1 + 125.6 4.7 +95.3 +3.0 432.7 

b) 1430.0 + 70.0 13.0 +87.0 - 7.6 480.1 

~Iitt61 : 1402.2 + 97.8' I 8.8 + D1.1 
I 

- 1.8 456.4 
! 

Der Ansatz des Fettes nimmt also mit der Fettmenge lU der 

Nahrung zu. 

4) 1500 Fleisoh und 100 Fett. 

18. Juni 1863. 

Der Hund hatte vom 1.-18. Juni täglich 1500 Fleisch erhalten 
und dann an einem 'rage, am 18. Juni, dazu 100 Fett bekommen. 

Er schied an diesem Tage aus: 

.. ~. 
... - ----

Datum Körperge- Harn- Hal'n- Kohlen-

1863 wicht in Kilo menge stoff 
Wasser H OH2 Sauerstoff 

säure 

18. Juni 31.470 979 104.6 508.7 355.1 1.5 0.9 397.3 

19. 
" 

31.622 
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Die Zel'Iegung in die Elemente el'giebt: 

Einnahmen: . 
Fleisch . · 1500.0 1138.5 187.8 25.9 51.0 77.2 19.5 
Fett . · · · 100.0 - 76.5 11.9 -

I 
11.6 -

SIIUßl'stoff . · 397.3 - - - - 397.3 -I 

1997.3 1138.5 2iH.3 37.8 51.0 486.1 111.5 
126.5H 126.5 1012.0 

1012.00 -
Ausgaben: 

lU4.3 H98.1 

Harn · · · 979.0 842.6 2M, 7,7 ·18.8 34.9 15.6 
Koth. · · , 20,8 9.6 5,6 0.8 0.5 1.4 2.3 
Respiration · 866.2 355.1 139,4 1.71 - 370.0 -

1865.5 1207.3 174.'1 I n.s 49.S ·lOö.3 17.9 
134.1 1I ]3.1.1 1073.1 

1073.10 -14M B70.! 

Differenz - + 131.8 - + 89.9 + 19.9 + 1.7 + 18.7 +1.5 -

c H N o 

Gesnmmtverbl'ilueh . · · 174.4 I 144.4 I 49.3 
I 

1082.1 
I 

17.9 

irl H50.6 Fleisch · · 181.6 147.4 49.3 1053,4 18,9 

in 9.r.; Fett aus dem zer· 
setzten Fleisoh an · • 7.2 

I 
1.1 0 1.1 0 

Rest W nsser • . · · 0 1.8 0 29.8 0.9 

nao!! H= H.8 

Sauerstoff bereohnet H 1.8 
Sauerstoff auf, • • 397.3 (- 11 %). 

Wir stellen das Resultat dieses Versuches mit dem Mittel der 
heiden vorausgehenden bei 1500 Fleisch zusammen: 

~~ .. 

I FI,l .. " F1 ,I;, ," r, "-,;:,. "I F, tt ,m I w" ",I So",," Sauerstoff 
Nahrung 

nöthig ZC1'SCtzt am Körper zersetztl Körper I am Körperl stoff auf 

1500 F1eis eh 
I 

1517.9 I -17.9 0 +27.7 +35.7 
I 

465.5 43U) 

1500 ]'leisch 
+49.4 + 109.5 - 331 397,3 441.8 1450.6 0 

100 Fett 
I 
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Der Versuch am 18. Juni ergiebt im Allgemeinen das gleiche 
Resultat wie die beiden Versuche am 20. und 24. März bei der 
gleichen Nahrung; es wurde hier (am 18. Juni) nur etwas mehl' 
Fett angesetzt. Vor' dem Versuche vom 18. Juni hatte das Thier 
durch eine lange Reihe (20. April bis 1. Juni) bei Fütterung mit 
500 Fleisch sehr viel Fett verloren und war auch in der folgenden 

(1.-18. Juni) bei Fütterung mit 1500 Fleisch nur wenig reicher 
daran geworden; an den beiden Versuchen im März wal' es besser 
genährt. 

Der Vergleich des Versuches mit dem bei ausschliesslicher 
Fleischfütterung zeigt für letzteren bei einem grösseren Fleisch­

umsatz einen geringeren Fettansatz. Die 100 Gl'mm. dargereichten 
Fettes wurden vollkommen angesetzt und nicht verbrannt. 

5) 1500' Fleisch und 150 Fett. 

Reihe vom 27. März bis 1. April 1863. 

Es war die Reihe vom 20.-27. März vorausgegangen, bei welcher 
der Hund 1500 Fleisch und 100 Fett erhalten hatte. Am 27. und 

30. März wurden die Athemprodukte bestimmt, an den übrigen Tagen 

nur die Harnstoffmenge, die sich folgendermaassen verhielt: 
27. März 105.7 
28." 102.6 
29.' " •• 99.8 
30." 103.4 
31." 104.4 

Mittel . . 102.4 

An den Tagen, an denen Respirationsversucho angestellt wur­
den, ergab sich: 

-

GHz j Sauerstoff 
Datum Körpel'ge- Harn- Harn- Kohlen-

Wasser H 
1863 wioht in Kilo menge stoff säure 

27. März 34.380 1060 105.7 563.3 390.6 2.5 0 564.4 
28. n 34.578 

30. n· 34.980 1073 103.4 571.7 362.2 0.9 0 478.7 
31. n 35.101 
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Bereohnen wir zunächst die Elemente der Einnahmen und Ausgaben : 
a) 27. März: 

HO G \ H' \ N I 0 I Asche 
-

Einnabmen: 

Fleisch. • · 1500.0 1138.5 187.8 25.9 51.0 77.2 19.5 

Fett. · · 150.0 - W.7 17.9 -- 17.3 -· 
Sauerstoff . · 564.4 - - - - 564.4 -

2H4.4 1138.5 302.5 43.8 51.0 658.9 19.5 
]26.5 H 126.5 1012.0 

1012.00 -
Ausgnben: 170.3 1670.9 

Harn · · · 1060.0 922.2 29.7 7.8 49,3 35.3 15.8 
Koth. • · • 47.6 31.2 9.0 1.4 0.7 2.1 3,2 
Respiration · H56.4 390.6 153.6 2.5 - 409.7 -

2064.0 1344.0 192.3 11.7 50.0 447.1 19.0 
149.3 Il 149.3 1194.7 

1194.7 0 -161.0 1641.7 

Diffcrenz - + 150.4 - + 110.3 +93 + 1.0 +29.2 +0.5 -
o H N o I Asohe 

Gesammtverbrauch . · 192.3 I 1610 50.0 I 10i7,S 19.0 
• 

in 1470.9 Fleisoh • 181.2 149.5 50,0 1068.1 19.1 

in 10.6 Fett . • 8.1 1.3 0 1.2 0 

Rest Wasser • . · 0 10.2 0 7.99 0.2 

nach H == 81.9 

Sauerstoff berecbnet 490.3 
Sauerstoff auf . • 564.4 C+ 13%) • 

b) 30. März: 

HO 0 I H 
I 

N 
I 

0 \ Asohe 

Einnahmen: I I 
Fleisch. • 1500.0 1138.5 187.8 25.9 51.0 77.2 19.5 
Fett. • . • 150.0 - 114.7 17.9 - 17,3 -
Sauerstoff • , 478.7 - - - - 478.7 -, 

2128.7 1138.5 302.5 43.8 51.0 573,2 19.5. 
126.5 II 126.5 1012.0, 

1012.00 -
170.3 I 1585,2 
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HO o 1I N 
-- -_ ... r . - - .- -

Ansgaben: 

Harn . . · 1073.0 lJ38.2 29.0 7.6 48.2 31.5 15.l 

Koth. . . · 47.6 31.2 9.0 1.4 0.7 2.1 3.2 -
Respiration · 9H4.8 362.2 155.9 0.9 - 415.8 -

I 

2055.4 133 J.(j i HJB.9 I 9.9 48.9 452.4 18,6 

140.9 II I I 

~I 1181.7 

1181.7 0 159.8 I 1634.1 

Differenz - + 73.3 - + 108.0 + 10.6 [ + 2.1 - 48.9 + 0.9 - .., 

-I 

i 
Jl N 

I -

I 
o Asche 

=-c::..=::::=-~-_ 
-_. -- _. 

I I 
._-

I 

----- .- -,- -_ . .. _-

Gesammtverbrauch . · 193.9 159.7 48.9 1155.4 18.6 

III 1439.4 Fleisch · 180.2 146.3 ·18. D 1045.2 18.7 

in 18.0 Fett . . 13.7 2.1 0 2.1 0 

Rest Wasser . . · 0 11.'j 0 108.1 0.1 

nach /l = DO.5 
I 

Sauerstoff bel'llchnct ·.l96.1! 

Sanerstoff auf • • 478.7 (- 4%). 

Es ergeben also die beiden Versuche bei Darreichung von 
1500 Fleisch und 150 Fett: 

Fleisch- -r- FI~isch -I Fett 

zersetzt I um Körper I zersetzt 
====F=-= 

a) 1470.9 

b) 1439.4 

~littel: 1455.1 

: 

+29.1 

+ 60.6 I 

! + 41.8 
I 

10.6 

lSl1 

14.3 

- --Fett --- I W~s~er --ls~~~;'st~ff Sauerstoff 

um Körper I am Körper i auf _ nöthig 

+ 139.4 

+ 132.0 

+ 135.7 

+ 78.1 I 564.4 

- 55.7 I 478.7 I 

+ 11.4 I 521.5 I 

490.3 

496.3 

4033 

Der Fettansatz steigt demnach fortwährend mit dem Fettreich­
thum der Nahrung. 
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V. Absolmitt. 

Wir haben am 22. und 23. April 1861 dem Hunde die un­
geheure Menge von 1800 Fleisch und 350 Fett gegeben. Diese 
Quantitäten konnte das Thier jedoch nicht länger ertragen. Am 
22. April entleerte es Abends 7 Uhr und am 23. April Morgens 
7 Uhr einen grauen, lettigen, ziemlich dünnen Koth und zwar zu-

'v,·'," j,. 

sammen 309'S,~~mm. mit 55.6 festen Theilen tl1~d 14.1 Fett (17.63% 
feste Theile rind 25.35 % Fett); es hatte auch das Fressen mehr­
mals erbrochen, zum letzten Male den 23. April früh 7 Uhr, erhielt 
es aber immer wieder; es war also bei Abschluss des ersten Ver­
suchstages Morgens 9 Uhr noch nicht alles Fressen verdaut. Am 
zweiten Tage der Fütterung (23. April) traten aber heftige Diarrhöen 
und Erbrechen auf, 80 dass der an diesem Tage. gemachte Respi­
rationsversuch zu keinem Resultate führte. In der Nacht um 2 Uhr 
wurden zum ersten Male gl'osse Massen erbrochen, welche aber .bis 
5 (Thr früh bis auf 565. Gl'mm. Fleisch und Fett mit Gewalt wieder 
beigebracht wurden. Die Diarrhöen (921 Grmm.) sahen wie schwar­
zes Wasser aus und enthielten (bei ß.47 % festen Theilen und 44.33°/0 
Fett) 59.6 feste Theile und 26.4 Fett. Diediarrhöische Flüssigkeit 
reagirte stark alkalisch und gab nach dem Versetzen mit Essig­
säure beim Kochen einen Niederschlag; bei Zusatz einer Säure 
schäumte die Masse stark. 

Wir erhielten dabei: 

Datum Körpergewicht Wasser 
U",m",o I Harnstoff Kohlensäure 

11:l61 in Kilo getrunken 
~_ .. "~ .. -
22. April 32.780. 718 649 65.1 -
23. 

" 
32.620 1410 867 93.0 840.4 

24. 33.500 - - -
" 
Wir geben diesen Versuch nur an, um zu zeigen, dass bei 

1800 Fleisch ein Zusatz von 350 Fett nioht mehr ertragen wird. 
Mit den Diarrhöen wird nicht so . sehr viel trookene Substanz aus­
geschieden, sondern das Unverdaute durch Erbrechen entfernt. Dabei 

:, " 

. , 
1 

: J 
• ,I 
I, '~ 

:1 

1 
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liefert das Thier in 24 Stunden 840.4 Grmm. Kohlensäure mit 229.2 
Kohlenstoff, welche Menge in keinem der früheren Versuche erreicht 
wurde; bei Fütterung mit 1800 Fleisch erschienen 656, bei 2000 
Fleisch 628, bei 2500 Fleisch 783 Kohlensäure. In 1800 Fleisch 
befinden sich 225 Kohlenstoff, in 350 Fett 268 Kohlenstoff, zu­
sammen 493 Grmm. Kohlenstoff. 

Stellen wir nun zur leichteren Uebersicht die Resultate der 
Versuche bei Fleisch- und Fettfütterung zusammen, so ergiebt sich: 

•.. . 

Nahrung Aenderung am Körper Snuerstoff 

Fleboh Fleisch Fett Fett 
auf nüthig Fleisoh Fett 

zersetzt am Körper zersetzt am Körper 

400 200 450 - 50 159 + 41 - 586 
500 100 491 -I- 9 66 + 34 375 323 
500 200 517 - 17 109 + 91 B17 394 
800 350 635 + 165 136 +21-1 .- 584 

1500· 30 1-157 -I- 43 0 + 32 438 480 
1500 60 1501 - 1 21 + ß9 503 480 
1500 100 1402 + 98 9 + 91 ,j56 47D 
1500 100 1451 + 49 0 + 109 397 442 
1500 150 1-155 + 45 14 + 136 521 4·93 

Wir können aus dem vorliegenden Materiale folgende Schluss­
folgerungen ziehen: 

Das Fett wird in grosser Menge aus dem Darme aufgenommen. 
Während der langen Reihe mit 600 Fleisch und 200 Fett (3. Juni 
bis 31. Juli 1862) wurden täglich 14.7 trockner Koth mit 4.6 Fett 
entleert, es waren also in 24 Stunden von den ,200 Fett der N ahr­
ung 195.4 Grmm. im Darme resorbil't worden .. Bei Füt,terung mit 
800 Fleisch und 350 Fett (20.-22. April 1861) trafen auf. den 'rag 
13.4 fester Koth mit 5.2 Fett, so dass von den 350 Fett 344.8 Grmm. 
in die Säfte übergingen. 

Wenn bei Da~'reichung von 100 Fett 3 Grmm. desselben nicht in 
dem Darme aufgenommen werden, so ist mit 97 Grmm. nicht die Grenze 
der Fettaufnahme gekommen, so Zw~l', dass bei Vermehrung der 
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Fettgabe auf 200 Grmm. jetzt 103 Fett im Kothe abgehen, sondern 
es steigert sich bei weiterem Zusatze von Fett bis zu einer gewissen 
Grenze immer wieder die Aufnahmsfiihigkeit und es wächst die Fett-

e ' 

ausscheidung im Kothe nur ganz unbedeutend an. 
Sehr interessant ist die Thatsache, dass nach lange dauernder 

Fütterung mit grösseren Mengen von Fett, wobei fortwährend Fett­
ansatz am Körper stattfindet, im Darme allmählich etwas weniger 
Fett resorbirt und der Koth f~ttreicher wird. Bei der 58 tägigen 
Reihe vom 3 •• Tuni bis 31. Juli 1862 mit Zufuhr von 500 Fleisch 
und 200 Fett wurde in der letzten Zeit der Koth häufiger entleert, 
er wal' breiartig und von reichlicher beigemischtem Fette hellgelb 
gefcirbt, während er anfangs geformt und dunkelbraun war. Der 
Fettgehalt im trockenen Kothe ging von 24.9 Ofo auf 32.1 üfo und 
zuletzt auf 37.6 % in die Höhe. Während der ersten Hälfte des 
Versuchs wurden im Tag 13.7 trockener Koth entleert, in der zweiten 
Hälfte 15.7 Gl'mm. Absolut macht allerdings' gegenüber den 200 
Fett der Nahrung die grössel'e Fettausscheidung im Kothe in der 
späteren Zeit nur wenig aus, nämlich 2.5 Gl'mm. 

Das Fett der Nahrung kann in sebr bedeutender Menge im 
Körper zerstört werden; die Grösse der Zerstörung desselben fällt 
aber nicht so aus, wie man sie sich nach den früheren Vorstellungen 
über die Zersetzungen im Thierkörper hätte denken sollen. Man 
bezeichnete bekanntlich. das Fett im Gegensatze zu dem Eiweiss als 
respiratorisches N ahl'ungsmittel und meinte, es werde leicht durch 
den Sauerstoff, nach Maassgabe der Menge des letzteren, die sich 
nach der Zahl und Tiefe der Athemzüge richte ,oxydirt, während 
man das Eiweiss als stickstoffhaltigen Körper nur sehr schwer zer· 
fallen liess; man glaubte, das Fett schiitze das Eiweiss vor der 
Verbrennung, indem es den Sauerstoff für sich in Beschlag nehme. 

Unsere Versuche thun das gerade Gegentheil dar. Das Fett 
zerfällt im Organismus jedenfalls schwerer in einfachel'e Produkte 
als das Eiweiss, wie namentlich die Reihe mit 1500 Fleisch und 
Zusatz von 30 - 150 Fett beweist, bei .welcher das Eiweiss der 
Nahrung beinahe ganz zersetzt, das Fett der Nahrung dagegen voll. 
ständig im Körper abgelagert wurde. Das Gleich~t,hut auoh der 
Versuch mit 400 Fleisch und 200 Fett' dar, wo "500 Fleisch und 
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159 Fett verbraucht wurden, während vorhel' von 1800 Fleisch 

1757 Fleisch zersetzt und 1 Fett aus dem letzteren angesetzt wurde; 

würde das Ei weiss schwerer zerfallen als das Fett, so hätte bei 

1800 :Fleisch weniger Fleisch und dafür Fett vom Körper zersetz! 

werden müssen. Das Fett wird eben nicht dlll'eh den in den KÖl'pel' 

aufgenommenen Sauerstoff einfach angegriffen bis derselbe verzehrt: 

ist, sondern es zerfällt unter den Bedingungen der kleinsten Organ­

theile, wobei die Zerfallprodukte sich alImiLhlich mit Sauerstoff ver­

binden, für welchen dann wieder neuer in das Blut einzutreten vermag. 

Ganz auf die gleiche Art und Weise, nur leichter, zersetzt 

sich auch das Eiweiss. Ein Ersatz des sogenannten überschüssigen 

Eiweisses durch Fett unter Verbrauch des Sauerstoffs bis zur völli­

gen Oxydation findet nicht statt. Das Fett schützt überhaupt nicht 

das Eiweiss vor der Verbrennung durch Beschlagnahme des Sauer­

stoffs, sondern das Eiweiss schützt das Fett oder vielmehr das aus dem 

Eiweiss abgespaltene Fett schützt das Fett der Nahrung. Die Sauerstoff­

aufnahme ist, wie wh: schon öfter hervorgehoben haben, eine sekun­
däre, nach dem Zerfall und dem Sauerstofl'vel'brauch in den Organon 

sich richtende Erscheinung, welche von der Anzahl und dem Zu­

stand der Zellen, von der N ahrungszufuhl' etc. abhängig ist, und 

nicht von dem Atheml'hythmus. 

Um die Verschiedenheiten der Fettzersetzung zu verstehen, 

muss man vor Allem bedenken, dass Fett zu den Spaltungspro­

dulden des Eiweisses gehört. Entstehen nach früheren Annahmen aUB 

dem Eiweiss 51 % Fett, so werden bei einem Verbrauche von 1500 

Fleisch (oder von 328 Eiweiss) 1613 Fett, bei einem solchen von 

2512 Fleisch 1) (oder von 551 Eiweiss) sogar 281 Fett erzeugt, also eine 

sehr gl'osse Menge, wie sie vom Darme nur selten zur Resorption kommt. 

Es lässt sich untersuchen, wieviel Fett statt einer gewisson 

Portion Eiweiss zur Zerstörung kam, und daraus entnehmen, wioo 

viel Fett aus dem Eiweiss möglicherweise entstanden ist. Beim 

Hungern zersetzte der Hund 38 Ei weiss und 107 Fett, bei Dar" 
reichung von 1500 Fleisch und Zel'legung von B2\:l Eiweiss verlo!' 

der Körper weder Eiweiss noch Fett, d. h. das aus 291 EiweisH 

2) Diese Zeitschrift 1871. Bd. VII. S. 489. 
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erzeugte Fett that die gleichen Dienste wie 107 Fett des Körpers, 
oder aus 100 Eiweise gingen zum Mindesten 36 Fett hervor; es 
ist aber wahrscheinlich, dass hierbei ansehnlich mehr Fett abgespalten 
worden ist, da bei der Zersetzung von so viel Eiweiss sich wohl auch 
die Becling'ungen für elie Zersetzung von Fett günstiger gestalten. 
In einem anderen Falle brauchte der Hund, nachdem er sich mit 
1800 Fleisch oder 395 Eiweiss in das Eiweiss- und Fettgleich­
gewicht versezt hatte, zu dem gleichen Resultate 500 Fleisch (oder 
110 Eiweise) und 159 Fett, d. h. aus 285 Eiweiss bildeten sich 
150 = 55 % Fett. 

Im Mittel verbraucht unser Hund beim Hunger 38 Eiweiss 
und 107 Fett. Rcicllt man dem Thiel'e nur Eiweiss im Futter, so ' 
wird die Fettabgabe vom Körper immer geringer und hört schliess­
lieh ganz auf, nämlich dann, wenn aus dem Eb.voiss soviel Fett 
entstanden ist, dass kein Fett des)Cörpel's oder der Nahrung in die 
Bedingungen des Zerfalls gezogen wird; es wird bei ansschliesslichol' 
Darreichung von Eiweiss sogar Fett nach unseren f['üheroll Untor­
suchungen angesetzt, wenn daraus mehl' Fett entsteht, als dann 
weiter 7.01'stört werden kanl1. Es tritt das Gleiche bei Zusatz von 
Fett zum Eiweiss der Nahrung ein; bei weniger Eiweiss wird noch 
vom Fett der N ahl'ung zersetzt, bei mehr Ei weiss nichts mehr, 
vielmehr wird alles Fett aufgespeichert. 

IlJt daher einmal die Spaltung des Eiweisses in Fett und 
andere l)l'odukte vor sich geg'angen und tritt dann die Zersetzung 
des Fettes ein, so ist es gleichgültig, ob das Fett eben erst ans 
dem Darme eingetreten oder aus dem Eiweisse entstanden ist. Dies 
thun folgende Beispiele dar. 

Nachdem sich unser Hund mit 1800 Fleisch der Nahrung 
nahezu in das Stoffgleichgewicht gesetzt, zerstörte er darauf bei Dar­
reichung von 400 Fleisch und 200 Fett 500 Fleisch und 159 Fett, 
d. h. er zerstörte statt 159 Fett 1257 Fleisch ocler 303 Eiweiss, welche 
letztere unter der Annahme, dass aus dem Eiweiss 51 % Fett ent­
stehen, 140 Fett alls sich zuel'zeugen vermögen. Bei der Fütterung 
mit 350 Fett wurden 164 dieses Fettes zersetzt und dazu 25 Grmm. 
des aus Eiweiss entstandenen, im Ganzen also 189 Fett; als nun darauf 

Zeitsohl'ift für Biologie, IX, Daud. 3 
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800 Fleisch und 350 Fett gegeben wurden, wurden l36 + 71 = 207 
Fett zerstört. Bei einer Einnahme von 1500 Fleisch und 100 Fett 
fand sich ein .Ansatz von IOD Fett und eine Zerstörung von 159 aus 

Eiweiss entstandenem Fett; als das Thier dai'auf 2000 Fleisch ver­

zehrte, ergab sich ein .Ansatz von 58 Fett aus Eiweiss nucl ein Um­

satz von ·166 Fett. 

Je nach den Umständen sind die Bedingungen für den Zer­

fall von Eiweiss und Fett sehr verschieden, und es zersetzen sich 
daher sehr wechselnde Quantitäten der heiden Stoffe. Beim Hunger 

wird bei der stofflichen Thätigkeit der Zellen des Körpers Substanz 
zerstört und zwar immer Ei'weiss und Fett; dieso Stoffe wordon 
zunächst don Säften entzogen, und da sich dio Siiftc auf ihror .Zu­

sammensetzung und Concentration erhalten, wie die .Analysen dos 

Blutes hungernder Thiere darthun, und in dOll Organon nicht ein­
seitig Eiweiss und Fett aufgehäuft sein kann, so wird das zu Ver­

lust gegangene Eiweiss derselben aus dem Organeiweiss ersetzt, 
indem' es zu cirkulirendeni wird, und das Fett aus den VOl'l'Etths­

kammern desselben, den Fettzellen. Bei Darreichung VOll N ahl'ung, 
womit sich die Bedingungen des Zerfalles ündern, werden die ge­

n aunten Stoffe aus der Nahrung ergänzt 1 odor wenn mehl' Ei weiss 

und Fett aus der Nahrung geliefert worden ist, als nöthig, um den 
Eiweiss - und Fettgehalt der Säfte zu el'haHen, im Körper abge­

. lagert. Es ist wie bei einem Druck und Gegendruck und es kommt 
darauf an, welcher von beiden grösser ist. 

Will man die nächsten Bedingungungen für die Fettzersetzung 
erforschen, so muss man nach obigen Betrachtungen von dem Sauer­

stoff ganz absehen und die Ursachen in den übrigen Zuständen der 
kleinsten Ol'gantheile suchen; für den Sauerstoff wird danll in 
zweiter Linie schon gesorgt. 

Nur weil man meinte, der Sauerstoff sei die Ursache des Fett­
zerfalles, und man desshalb nach den Verschiedenheiten der Sauerstoff­
bindung suchte, wurde man sich nie klar über die Umstände, unter 

denen mehl' oder weniger Fett zerstört wird. Wenn man unter­
sucht, wieviel Sauerstoff in den Körper eingetreten ist, so erfährt 

man nur die Gesetze der .Aufnahme desselben in das Blut, aber nicht 
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seine Verwendung im Körper, die erst durch die Kenntniss der zer­
setzten Stoffe sich ergiebt. 

Es haben viele Momente Einfluss auf den Fettumsatz, z. B. die 
Masse der Organo (oder der thätigen Zellen) und der Säfte ,das 
Verhältniss der beiden , . der Reichthum des Körpers an Fett, die 
Grösse der mechanischen Arbeit, die Qualität der Nahrung etc. etc. 
Alle diese Momente haben zur Folge, dass die Bedingungen für den 
Umsatz des Fettes günstiger oder weniger günstig werden. 

Es ist die ~Iel1ge des aus dem Darme l'esorbirten Fettes von 
Bedeutung für den Fettverbl'auch, insofel'ne bei grösseren Gaben 
von Fett und einer nicht zu gl'ossen Menge von Eiweiss in der 
Nahrung mehr Fett verbraucht wird als bei kleineren Gaben, wie 
es sich früher schon bei ausschliesslichel' Zufuhr von Fett heraus­
gestellt hatte. i) Bei Darreichung von 500 Fleisch wurden 47 Fett 
vom Körper abgegeben, bei 500 Fleisch und 100 Fett wurden im Tag 
G6 G1'l1111l., bei 500 Fleisch und 200 Fett 109 Gl'mm. Fett zersetzt. 
Ebenso bedingt die reichliche Fettzufuhr bei der Reihe mit 800 Fleisch 
und 350 Fett den grossen Fettumsatz von 136 Grmm. Bei der 
Fütterung mit 1500 Fleisch (1.-18. Juni 1863) fand sich ein An­
satz von 28 Fett aus dem zersetzten Eiweiss; bei 1500 Fleisch und 
100 Fett (18. Juni) wurden nun nicht 128 Fett abgelagert, sondern 
nur 109 Grmm., d. h. es fand unter dem Einflusse des Fettes ein 
reichli.cJhel'er Untergang von Fett statt. Es zeigt sich somit für das 
Fett das Gleiche wie für das Eiweiss, wo eine Steigerung der Zufuhr 
ebenfalls den Umsatz dal'an vcrgl'össert. 

Dann bestimmt auch der Fettgehalt des Körpers den Fettumsatz. 
Ein bereits fetter Körper zersetzt unter sonst gleichen Umständen 
von dem ibm zugeführten Fett mehl' als ein magerer. Wir haben 
dies schon früher bei der Ablagcrung von Fett aus reinem Eiweiss 
bemerkt. 2) Bei Fütterung de.s Hundes mit 400 Fleisch und 200 Fett 
(20. - 25. Februar 1861) wurde viel Fett (159 Grmm.) umgesetzt, da 
an ihm durch das vorausgehende reichliche gemischte Fressen viel 
Fett abgelagert worden war, während in der Reihe mit 500 Fleisch 

1) Diese Zeitschrift 1869. Bd. V. S. 392. 
2) Diese Zeitschrift 1871. Bd. VII. S. 491. 

3* 



36 Ueb. d. Zersetzungsvorgänge im Thiol'köl'p. bei Füttorung mit Fleiscl\ 11. Fett. 

und 100 Fett täglich nur 66 Fett zur Zerstörung kamen, weil vor­
her der Körper durch die Darreichung von 500 Fleisch während 
22 Tagen 1000 Fett eingebüsst hatte. In der Versuchsreihe mit 
500 Fleisch und Zusatz von 200 Fett betrug der Verbrauch an Fett 
109 Grmm., in der mit 500 Flei.sch und Zusatz von 100 Fett nul' 
66 Grmm., allerdings theilweise wegen der Steigerung dCl' Zer­

setzung durch das Plus von Fett in der Nahrung', theil weise aber 
weil im ersteren Falle vorher im Laufe VOll 47 rl'itgen 500 meisel! 
mit 200 Kohlehydraten gegeben worden warCll, was einen Allsatll VOll 

822 Fett zur Folge hatte, während dagegen der lezteren HeilIe eine 
Fütterung mit nur 500 Fleisch vorausging, wobei der Körper 1000 
Fett verlor. A.uch bei der Reihe mit 500 I!'lcisch und 200 Fett 
fand sich anfangs, als das Thier noch ärmol' an Fett war, ein ge­
ringerer Fettumsatz (von 93 Grmm.) als später, wo schOll viel l!'ott 

abgelagert wal' (120 Grmm.). 

Am 18. Juni 1863 war bei 1500 Fleisch UIlU 100 l?ott dor 
Verbrauch an Fett 109 Grmm., nachdem vorho1' das ~l'hier in dor 
langen Reihe (vom 20. April bis 1. Juni) mit 500 Fleisch viel Fett 
verloren hatte und auch in der darauffolgenden mit 1500 1!'leisch 
(1. - 18. Juni) nur wenig reicher daran geworden wal'; dagegen 
wurden ebenfalls bei Zufuhr von 1500 Fleisch und 100 ll'ett (20. 
und 24. März 1863), wo das Thiel' besser ernährt war, nur nl 

Fett zersetzt. 

Ist also der Körper arm an Fett, so wird das aus dcr N ahrullg 
oder aus dem zersetzten Eiweise stammende Fett leicht abgelagert, 
also weniger davon verbraucht; ist dagegen viel Fott am ]{öl'per 

schon angesammelt, so stehen der weiteren Ablagerung gröstlerc 
Hindernisse im Wege. Im ersteren Falle findet sich in den Süften 
ein Uebel'schuss von Fett, im letzteren in den Organen. 

Je mehl' Eiweiss zersetzt und je mehl' Fett daraus o.bgespalten 
wird, desto weniger wird unter sonst gleichen Verhältnissen vom 
Fett der. Nahrung' angegriffen, wie unsere Zusammonstellung UCl.· 
Versuche deutliehst ergiebt. Das aus Eiweiss elltstandeno 1!~ett muss 
immer dem Nahl'ungsfett zugezählt werden. In der Hoihe mh liOO 

Fleisch und 100 Fett (Mai 1863) wurde mehl' Fett zerstört als bei 
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500 Fleisch allein, da eine Fettzugabe einen gl'össeren Fettumsatz 
hervorruft, und da weniger Eiweiss zerlegt, also weniger Fett auf 
diesem Wege erzeugt worden ist; bei Darreiohung von 100 Fett allein 
wal' der Fettverbrauch wegen der gering'en EiweisszersetzUng' und 
geringen Fettbildung am gröBsten. Bei Fütterung mit 800 Fleisch 
und 350 Fett wurde wegen· des Zerfalls von 635 Fleisoh weniger 
Fett (136 Grmm.) verbraucht, als bei 'Vel'zehl'ung von 350 Fett, wo 
wegen des Zerfalls von nur 227 Fleisch 164 Fett zu Grunde gingen. 
Die Zersetzung des Nahl'ungsfettes ist also abhängig von der Grösse 
der Eiweisszersetzung, weil aus dem Eiweiss Fett hervorgeht; aus 
letzterem Grunde werden auch bei reiner Eiweissfütterung beträcht­
liche Mengen von Fett oxydirt. Wir haben früher geglaubt, dass 
das sich zersetzende Eiweiss wesentlich zur Aufnahme des Sauer­
stoffs beitrage und dieselbe bestimme, da wir beobachteten, dass mit 
dem Eiweiss in der Nahrung auoh der Sauerstoffconsum stetig an­
wächst; diesel' Zusammenhang besteht aber nicht, da auch bei ge­
ringer Eiweisszufuhr oder sogar ohne eine solche ebensoviel Sauer­
stoff eintreten kann, wenn nur die Bedingungen für die Zersetzung 
vorhanden sind. Wir haben ferner die Meinung ausgesprochen, eine 
Fettzugabe ZUr Nahrung setze stets die Sauerstoffaufnahme herab, als 
wir fanden, dass bei Darreichung von 10Q Fett weniger Sauerstoff 
ins Blut eintrat, als bei völligem Hunger; auch dies ist keine all­
gemein gültige Erscheinung, denn es wil'd manchmal trotz des Fett­
zusatzes mehl' Sauerstoffvel'zehrt und also mehr Fett zers tÖl't. So 
fand sich z. B. hei Fütterung mit 350 Fett ein 'Verbrauoh von 522 
Sauerstoff und 164 Fett, beim Hunger nur von 371 Sauerstoff und 
86 Fett; bei Darreichung von 500 Fleisch allein wurden 32S ßauer­
stoff in Beschlag genommen, bei Zusatz von 100 Fett zu 500 Fleisch 
375 Grmm. Wir wiederholen nochmals, dass auf den sekundä.ren 
Sauerstoffeintritt nur die Grösse des Zerfalls der Stoffe im Körper 
von Einfluss ist, und diesel' kann bei viel oder wenig Eiweiss in der 
N ahl'ung, mit oder ohne Zufuhr von Fett der gleiche sein. Nur 
für das Maximum des aufnehmbal'en Sauerstoffs ist eine voraus­
gehende reichliche Ei weisszufuhl' un cl. ein durch die Nahrung her­
gestellter guter KÖl'perzustand von Bedeutung, insofern dadurch die 
Zahl· der Blutkörperchen vermehrt und die Fähigkeit des Blutes, 
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den Sauerstoff zu binden) und die Schnelligkeit der U ebertragung 

desselben vergrössert wird, 

Die Masse des am Körper befindlichen Eiweisscs ist fornerhin 
von Einfluss auf die Fettzersetzung , wie sich wohl VOll solbHt vor-

, d 

steht, da mehr Zellen im Allg'emeinen auch mehr zerstören) oin 
grösserer Organismus mehl' als ein kleiner. 

Auoh das "Verhitltniss von Organeiweiss zu dom cil'kulil'cnden 
Eiweiss im Körper bestimmt den Bestand und die ZorHolzllllg des 
Fettes. Will man einen reichlichen Ansal;z VOll :I!'ett erzioleII, so 
muss man den Körper vor eincr Ansanunlung VOll eil'knlirontlolll 
Eiweiss, d. h. vor einer "Vermehrung dos illtorlllcdiiirolt Saft8tl'olllllS 
schützen. In einem fetten Körpor wird (las VOlt c]Ol' NrLlIl'llllg ein­
tretende Eiweiss viel leichter zu Org'fl,lloiwoiss) als in oinem llHlgo-
1'011, wo es zu dem "Vol'rath des cirkulirenden ]TIiweiHsDH Hielt W~HüIH 

und grösstentheils alsbald zerstört wird. Bs wird' aaltel' mwh lll11.­

gekehrt mehr Fett zorstört und das im fott;en KÜl'POl' abg'olrtg'orl;o 
Fett angegriffen, wenn viel cirkulil'endes EiwoiHS vOl'hnnt'loll iHt, z. B. 
bei ausgiebiger Zufuhr von reinem Fleisch; 08 wi]'il daülll'üh zu­
nächst kein weiteres Fett im Körper !1ngosotzt, dann abel' fweh VOll 

dem schon angesetzten weggonommen CH anti II g'). DioN gnht; Itm 
deutlichsten aus der "Versuchsreihe vom 31. :ruH bit! B. Al1gWlt 181i!'!' 

hervor. Der Hund hatte vom 17. April bis 3. ;Juni lSn2 wiLhrond 
47 Tagen 500 Fleisch und 200 Kohlohyc1rate erhalten, und (hLllll 

vom 3. Juni bis 31. Juli während 58 ~ragell 500 }!'loisch und !.!,O() 

Fett, wodurch er sehr fett geworden wal'; zuletzt wur<lon Uiglieh 
fJ 1 Fett im Körper abgelagert. Als nUll darauf 1 GOO Fleitwh gü~ 

reicht wurden, verlor der KÖl'per anfangs im ~l'ag \l() Jt'ott, HpiitOl' 

keines mehr. Aehnlich stellte es sich auch bei andOl'Oll Heihell mit 
1500 Fleisoh, wo immer dann in der ersten Zoit Fett nhgegeboll 
wurde, wenn der Körper vorher reich an Bett goworden war, jedoeh 
umgekehrt Fett aus Eiweiss angesetzt wurde, wenn vorhOl.' roinDH 
Fleisch ohne stiekstofffeeie Stoffe geflittert wurden ()(lel' d!~s ~rhiol' 
gehungert hatte. i) 

1) Diese Zeitschrift 1871. Bd. VII. S. 481. 
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Dass durch körperliche Anstrengung die Fettzersetzung enorm 
gesteigert wird, d. h. ein reichlicher Zerfall des Fettes in den Or­
ganen stattfindet, ist durch unsere früheren Versuche am Menschen 
erwiesen. 

Der Ansatz von Fett wird durch die entgegengesetzten Momente 
begünstiget wie der Untergang desselben. Das aus dem Darme 
aufgenommene oder aus dem zel'setztcn Eiweiss abg'espaltene Fett 
lagert sich im Körper unyerändert ab, wenn unter den Beding'ungen 
der Organe kein Fett mehl' zerlegt wird. Es wird daher alles in 
der Nahrung gereichte Fett angesetzt, wenn soviel Eiweise daneben 
gegeben und zersetzt wird, dass das daraus entstandene Fett schon 
die Fettabgabe vom Körper aufhebt; je mehr Fett in diesem Falle 
zugeführt wird, desto mehr wird auch aufgespeichert. Hat sich im 
Körper allmählich viel Fett angesammelt, so wird eine weitere Ab­
lagerung yon Fett immer schwieriger, es steigert sich die Zer­
setzung, wenn auch noch genug Fett unzersetzt bleibt. 

Wenn es sich blos mn eine Ablagerung von ]jlett handelt, 
dann werden alle Umstände, unter denen das in grösserer Menge 
aus dem Eiweis8 entstandene oder aus der Nahrung aufgenommene 
lTett vor dcm Zerfall geschützt· wird, eine solche herbeiführen i also I 

Füttcl'tng mit Fett neben mittleren Eiweissmengen, Herstellung einer I 

geringen Säftemengo im Verhältniss zu den Organen, Mangel an i 

körperlicher Bewegung etc. 
Be~ der. eigentlichen Mästung will man neben der grösstmög­

lichen Ablagerung yon Fett auoh nooh eine solche yon Organ­
eiweiss, cl. h. yon Fleisch. Es ist unmöglich, einen Körper reich , 
an Fleisch und an Fett zu machen, wenn sich an ihm nicht schon 
eine geVlisse Menge yon Organeiweiss und cirkulil'endem Eiweiss I 

befindet, wodurch er geschickt wird, viel Eiweiss und Fett zu ver­
dauen, zu resorbiren und abzulagern. Man wird zu diesem Zwecke 
im Voraus reichlich Eiweiss g'eben und nur so viel Fett hinzufügen, 
als nöthig ist, um Eiweiss ZUlU Ansatz zu bringen. Ist einmal der 
Körper reith an Fleisch geworden, dann beginnt man die eigent. : 
liche Mästmg, bei der eine grössel'e Menge von Fett neben einer : 
mittleren Mmge von Eiweiss anhaltend die grösste Quantität von 
Eiweiss als Ol'ganeiweiss und Fett ablagern lässt. Bei zu wenig . 
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Eiweiss in der, Nahrung bekommt man keinen Ansatz von Eiweiss; 
eine zu grosse Menge desselben macht, dass statt des Organeiweisses 
viel cirkulirendes Eiweiss entsteht, unter dessen Einflusß bald dem 
weiteren Eiweissansatze eine Grenze gesteckt wird, indem es sich 
zersetzt und so dem Züchter verloren geht. Je mehr Fett am Thier 

. abgelagert worden ist, desto leichter ist der weitere Ansatz von 
Fleisch. 

Aber auch mit der Fettmenge in der Nahrung muss man yor­
sichtig sein, da bei grösserel' Fettquantität zwar der A.nsatz, aber 
auch der Verbrauch daran 'Nächst und es. sich also frägt, was gün­
stiger ist und weniger Fett der Nahrung beansprucht, längere Zeit 
eine geringere Menge Fett zu geben, oder kürzere Zeit eine g·rössere. 

Der Mäster bewegt sich daher bei seinen Bestl'ebung'en zwischen 
engen Grenzen; das Vel'hältniss der stickstofffreien zu den stickstoff­
haltigen Stoffen muss für den betreffenden Fall und die Zeit der 
Mästung ein ganz bestimmtes sein. 

Unsere nächste Abhandlung, welche vorläufig unsere Miltheil­
ungen über die Zersetzungsvorg'änge heim IIunde unter dem Ein­
flusse der Qualität und Quantität der Nahrung' besohIiesscll soll, wird 
die Frage erörtern, wie weit die Kohlehydrate die Rolle des Fettes 
zu übernehmen vermögen. 


